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F057-001r,01 MVLLNERORD=
F057-001r,02 nung in den Fürſtlichen Thiroliſchen Stet=
F057-001r,03 ten/ vnnd Gerichten/ Inſzpruck/ Hall/ Sunnen
F057-001r,04 burg/ Thaw͗er/ Frundtſperg/ Rotenburg/ Hertenberg/ Stainach/ Matray/ Retten/
F057-001r,05 berg/ Stubay/ Axams/ Ombras vnnd Wil=
F057-001r,06 than/ aufgericht vnd publiciert/ darnach ſich nu fürtterhin die gantze Fürſtliche Graffſch=
F057-001r,07 affe Thirol nach beſchehner prob/ ver=
F057-001r,08 müg aines ſondern auſzgangen vnd Publicierten nebenMandats zuͦ endt diſer MülnerOrd
F057-001r,09 nung gedruckt. rich
F057-001r,10 ten ſolle. ć Gedruckt in der Fürſtlichen Statt Inſzprugck. Anno. M. D. L. Iar. WIR Ferdinand von
Gottes gnadē/ Römiſcher Künig/ zuͦ allen zeiten me
F057-001r,11 rer des Reichs/ in Germaniē/ zuͦ Hun
F057-001r,12 gern/ Beheim/ Dalmatien/ Croa
F057-001r,13 tien ć Künig/ Infant in Hiſpanien/ Ertzherzog zuͦ Oſterreich/ Her=
F057-001r,14 tzog zuͦ Burgun
F057-001r,15 di ć Graue zu Tirol. EMbieten N. den Pflegern/ Landt=
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F057-001r,16 richtern/ Burgermaiſtern/ Richten/ Rätten/ beder Stett/ Inſzprugck/ vn̄ Hall/ auch der gericht
Sunneburg/ Taw͗er/ Frundtſperg/ Rotenburg/ Hertenberg/ Stainach/ Matray/ Rettēberg/ Stubay/ Axaͤms Ombras vnd
Wylthan/ vnſer gnad vnd alles guet Wiewol wir in vnſer jüngſt auff gerichten Tiroli=
F057-001r,17 ſchen landſzordnung im Sechſten Buͦch vmb ge=
F057-001v,01 maines nutz willen/ der Mülner vnnd malens hal=
F057-001v,02 ben/ ordnung vnd maſz fürgenom̄en vnnd gegeben. Auch hernach am ii tag Octobris des34 jars an
gezaigte Mülnerartickul an etlichen orten etwas erklaͤret/ wie vn̄ welchermaſſen es mit dē malwerck/ auch mit wag vn̄
maſz/ vnd in all ander weg gehal
F057-001v,03 ten/ damit dem armen als den reichen/ vn̄ dē reichen als dem armen recht vn̄ wol gemalen/ vn̄ alles
vn=
F057-001v,04 gleichs/ vn̄ beſchwerlichs malē abgeſtelt vnd verhuͤt werde. So kom̄ene vns doch taͤglich ſo vilfeltig
kla=
F057-001v,05 gen vn̄ beſchwerungē füre. Dz nit allain ob den arti=
F057-001v,06 ckuln der Mülner in gemelter vnſer Landſzornung begriffen/ durch die nachgeſetzten Obrigkaiten
we=
F057-001v,07 nig gehalten/ ſonder auch des wenigē mels vn̄ Grü=
F057-001v,08 ſchen halbē ſo die Mülner von ainē odˢ meer Staͤrn allerlay Trayds geben. Derhalben wir verurſacht
worden/ neben den geſetzten artickuln in bemelter vnſer Lanndſzord=
F057-001v,09 nnug begriffen/ etliche andere meer mittel vnnd weg an die handt zuͦnemen/ dadurch das groſz
geſchray vnnd klagen ab den Mülnern abgeſtelt/ vnd yedem ſein Trayd ſo Er in die Mül gibt/ nach billichen dingen
vergolten werde. Damit aber ſolliches mit guͦtem grund beſchehen mügen/ haben wir allelay Traids auff die prob ma
F057-001v,10 len laſſen/ darauſz ſich der meerer thayl der Mülner vngleichs vnnd beſchwerlichs malen hoch vnd
der=
F057-001v,11 maſſen befunden. Das vnns als Regirendem Her
F057-001v,12 ren vnnd LandſzFürſten diſer Fürſtlichen Graff=
F057-001v,13 ſchafft Thyrol/ ſolliches weitter zuͦzuſehen noch zuͦ geſtatten/ vnd ſonderlich den gemainen armen
man alſo beſchwaͤren zuͦlaſſen kainſzwegs gemaint iſt. Demnach haben wir neben der Mülner Artickul in vnnſerer
Lanndſzordnung begriffen/ nachuol=
F057-001v,14 gende Mülnerordnung raͤtlich vnd wol bedaͤchlich fürgenom̄en/ welche wir alſo gehaltē habē wellen.
ERſtlich/ ſol ain yeder Mülner ain gerecht ab gepfecht/ vnnd von der Obrigkayt verzaichnets/ gantz/ halbs/ vnd ain viertl
Staͤr/ auch ain Muͦſz=
F057-001v,15 mäſſel/ deren zwainzig geſtrichne mäſſel ain Stär machen vermoͤg des Sibenunddreiſſigiſtē Tittels
Sechſten Buͦchs aufgerichter Landſzordnung ha=
F057-001v,16 ben/ vnd ſo Er deren ains nit hette/ alſzdan̄ ſollichs von der Obrigkait zuͦnemmen ſchuldig ſein. Ir
die Obrigkaitē ſollet auch in Ew͗ern verwal/
F057-001v,17 tungen ordnung geben/ damit ſolliche maͤſſerey/ als gantze/ halbe/ vnd viertel Staͤr vnd maͤſzſlin/
deren zwaintzig geſtrichē maͤſlin an ain Staͤr geen/ orden
F057-001v,18 lich vnnd gerecht verzaichnet/ zuͦ failem kauff ge=
F057-001v,19 macht werden/ damit menigklich dieſelben auf die new͗e ordnung gegen der bezalung haben müge.
ZVm dritten/ ſollen die Mülner ainē yeden ſein Trayd allain aufſchütten/ wol vn̄ gerecht malen/ vn̄ ſein mel wider
antworten/ vn̄ kainem ſein Traid oder mel vndter des andern Trayd/ oder mel ſchüt=
F057-001v,20 ten/ oder miſchen/ ſoliches vnſer Landſzordnung auch klar innen helt. ZVm vierdten/ ſollen die
Mülner kainē ſo ma=
F057-001v,21 len laſzt/ on ſein begeren grüſchen oder gerſten vnder malen/ bey ſtraff Fünffundzwaintzig Pfund
per=
F057-001v,22 ner/ vnablaͤſlich/ ſo offt ſich das aufklag des/ ſo das Korn geweſen/ mit grundt durch Euch die Obrig
F057-001v,23 kayten befinden ſampt abtrag der ſchaͤden/ ſo dem der malen laſzt/ darüber geloffen. ES ſollen auch
die Mülner ain yedes korn nach dem geſtrichen Staͤr an̄ niē/ vnd nachmals ſo es gen mül kumpt/ in beyſein des/ ſo das
Korn iſt/ oder ſei=
F057-001v,24 nes verordneten/ oder dienſtbotten/ wo derſelb an=
F057-001v,25 derſt wil/ von ſtundan ſauber Reüttern/ vnnd ain geſtrichens maͤſſel/ deren zwaintzig an ain Staͤr
geen/ für ſein muͦſz daruon nemmen/ aber vmb der auſzgereütterten vnſauberkait wille/ in v́berant=
F057-001v,26 wortung des mels kain abzug thuͦn. WO ſich dan̄ befinden/ das ain Mülner ime zuͦ vortail ainiche
Grüſchen/ oder andere vnſauberkait vnder malen/ oder ainem geben wurde. Dardurch Er dem/ ſo malen laſzt viel mel
zuͦgeben hette/ damit Er Mülner ime zuͦ vortail deſt baſz zuͦ ainem v́bri
F057-001v,27 gen mel kom̄en moͤchte/ weliches nit allain zuͦ ſcha=
F057-001v,28 den vnd nachtail des ſo malen laſt ſonder auch zuͦ uerderbung aines guͦten mels raichen iſt/ der ſol
mit […]opleter ſtraff geſtrafft werden. ZVm fünfften Damit dem ſo malen laſt ſein Trayd auff den ſtain nit griſſig/ ſonder
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ſauber vnd wol gemalen werde/ das villeich ain Mülner ainem zuͦ nachthail wol zuͦthuͦ wiſte. So ſollen die Mül
F057-001v,29 ner wann ſy von wegen des ſtainhaw͗ens/ oder an=
F057-002r,01 der prechenhafft der Müle den ſtain abheben/ haw͗=
F057-002r,02 en/ vnnd wider auff richten muͤſſen ir aigene Grü=
F057-002r,03 ſchen nemen/ dieſelben vō erſt auff den ſtain ſchütten vnnd das Grieſz oder Sandt ſauber damit herab
malen. Welicher dann bey malung ſeines Trayds ſelbs ſein/ oder yemads von ſeindtwegē darzuͦ verordnen wolt das ſollen
die Mülner ainem yeden geſtatten/ vnnd ſich des kaineswegs verwidern auch demſel=
F057-002r,04 ben zuͦ ſeinem malen ain gewiſſe Stundt beym Tag vnnd nit bey der Nacht benenen. Es wolte dann
ainer ſein Trayd gern bey der Nacht malen laſſen/ das dann bey des waal ſteen ſol ſo malen laſt. Auch die ſtain/ Schilt
vnd Zargen ſampt allem was dar
F057-002r,05 zuͦ gehoͤrt/ gantz gleich ordenlich/ vn̄ in rechter weite aufainan/ vn̄ den Texel nit zuͦ hoch gericht
werde/ darinnen ſich vil mels vergeben mag/ vnnd gleime Strorigel zuͦ rings vmb die zargen/ für das auſz ſtieben des mels
richten/ damit kain mel anderſtwo/ dann durch das recht ordenlich zargenror/ ſein auſz=
F057-002r,06 gang in mel oder Beutelkaſten habe. Sy ſollen auch das waſſer auff die Reder ordenlicher maſz keren
vnd laiten. Vnnd ſonderlich ſollen ſy die zargen nit zuͦ weit ſonder wie von alter geweſen/ richten Nem
F057-002r,07 lich das ain zimlicher Strick vmb den obern Mül=
F057-002r,08 ſtain ſo man den Lauffer nennt gezogen/ alſo das derſelb vnuerletzlich zwiſchen der Zargen lauffen
müge. Auch ſonſt wol vnd ordenlich malen damit niemands ainiches Trayd oder meel verbrendt/ o=
F057-002r,09 der verderbt werde/ oder dem ſo malen laſt/ zuͦver
F057-002r,10 lur gee/ vnnd verſtiebe. Wo aber ſolliches beſchehe/ ſollen die Mülner den ſchadē ſelbs erben/ vnnd
dem ſo ſein Trayd oder meel verbrendt oder verderbt worden daſſelb zuͦbezahlen/ oder mit guͦttem meel zuͦ erſtatten
ſchuldig ſein. Die Mülner ſollen auch yederzeit zuͦuor ehe ſy ainē ain Traid aufſchütten/ ain Grüſchen zuͦ anfül
F057-002r,11 lung der zargen vnnd Texel/ auch ſeübrung des Stains herab malen/ vnnd zum andern mal auff
ſchütten/ damit der Texel vnnd Zargen wol ange
F057-002r,12 fült werde/ vnnd ainem yeden/ ſo er wil geſtatten die Zargen nach beſchechnem malen abzuͦheben/
vn̄ auffezuͦkerene. Doch das dem Mülner ſein Grüſchen die Er zuͦ anfüllung der Zargen dargeit/ wider herdann ge=
F057-002r,13 febt/ vnd dem ſo malen laſt/ das meel volge. Vnnd nachdem die meel/ oder Beütelkaſten ge=
F057-002r,14 mainigklich bey einganng des Beüttels Toppelt ſein/ darein zuͦ baiden ſeiten vil meels auſz dem
Beütel zuͦruck ſteübt/ dieſelben topelkaͤſten ſol der Mülner geſtatten/ dem/ der ſelbs beim malen iſt/ odˢ ſeine Dienſtbottē
chickt/ daſſelb Meel ſo von ſeinem Meel darein ſteübt/ herauſz zuͦkeren. Welcher Mülner aber dē ſo malen laſt/ ain grieſ
F057-002r,15 ſigs mell geben/ vn̄ daſelb alſo durch die Obrigkait grieſſig zuͦ ſein erkent wurde/ der ſol durch die
Obrig
F057-002r,16 kayt vmb Fünffvndzwaintzig pfundt Perner/ ſo offs das beſchicht/ geſtrafft/ vnnd dem ſo er ain ſol/
F057-002r,17 lichs grieſſigs meel gemalen hat ſchuldig ſein/ das Trayd ſampt allem koſten vnd ſchaden. So jme kla
F057-002r,18 ger darüber geloffen zuͦ widerlegen/ vnd zuͦbezalen/ vn̄ das grieſſig meel ſelbs zuͦbehalten/ in ſeinē
hauſz zuͦuerzeren/ vnd niemads andern zuͦuerkauffen. ZUm Sechsten. Sollen die Mülner ainem yeden ſo malen laſt/ vnnd
der ſelbs oder durch ſeine veror=
F057-002r,19 dente nit darbey ſein moͤcht oder woͤlt/ von ainem geſtrichē Staͤr Rockē Er ſey inner odˢ auſſer Lands
gewachſen. Nach genom̄nen muͦſz vnd beſchechner ſeüberung odˢ Reütterung/ guͦts/ ſaubers/ wolge=
F057-002r,20 malens mels nit gar zuͦklain zuͦgeben ſchuldig ſein. Nemlich in der Mül anderthalb geſtrichen Staͤr/
ſo mit den Muͦltern eingeſetzt/ vnd nit mit den Si=
F057-002r,21 ben eingefaͤt wirdet. Aber ſo der Mülner ainem dz meel zuͦ hauſz fuͤrt/ welliches bey des waal ſten
ſoll ſo malen laſt/ demſelben ſoll der Mülner/ dieweyl ſich das meel am fuͤren in ſecken etwas keyffer/ dan̄ von erſt in der
Mül v́berainander ſitzt/ guͦts ſau/
F057-002r,22 bers/ wolgemalens Meels. Nemlich von ainem ge
F057-002r,23 ſtrichen Staͤr Rocken/ ain Staͤr/ vnd Acht maͤſſel/ deren zwaintzig an ain Staͤr geend/ auch alles ge/
F057-002r,24 ſtrichen lifern vnd geben/ welliches yeder Mülner alſo in der Mül/ vnd anhaims/ an ſeinen nachtail
wol raichen mag/ welicher ortē aber weniger Muͦſz
F057-002r,25 mels/ dan̄ von ainem Staͤr ain maͤſſel/ deren10 an ain Staͤr geen/ biſzher zuͦgeben gebreüchig geweſen
dabey ſol es noch bleiben. Item von yedem Staͤr Rocken/ ſollen die Mül=
F057-002v,01 ner/ dem ſo malen laſt/ ain zimlich auff gehauffts Viertel aines Staͤrs Grüſchen geben. Vnd darin=
F057-002v,02 nen kain ander abzuͦg beſchehen/ es werde gleich in der mül oder anhaims gemeſſen/ allain das von
di=
F057-002v,03 ſem Viertel Grüſchen dem Mülner von denen ſo ir Traid gen mül/ vnd das mel wider haim fuͤren
laſ=
F057-002v,04 ſen/ zuͦ vnderhaltung des Roſz ain geſtrichen maͤſſel Grüſchē deren10 an ain Staͤr gend volgen ſol/
den
F057-002v,05 jhenigen aber ſo jr Traid ſelbs gen mül/ vn̄ das mel wider haim tragen oder fuͤren/ ſollen die Grüſchen
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one allen abzuͦg volgen. ZVm Sibenden/ Sollen die Mülner ainem yeden ſo malen laſt/ von ainem Staͤr Landtwaitzē/ nach
genom̄nen Muͦſz/ vnd beſchechner Reütterung/ vnd Seübrung geben in der mül ain Staͤr vn̄ ain Vier
F057-002v,06 tel aber dahaim im hauſz ain Staͤr vnd3 maͤſſel/ guͦts ſaubers wolgemalens meel/ Doch nit gar zuͦ
klain. Nachmel in der mül3 maͤſſel/ vnd dahaim im hauſz auſz obgehoͤrter vrſach/ drithalb maͤſſel Grü=
F057-002v,07 ſchen von ainem Staͤr Landtwaitzen zuͦ mül oder anhaim acht maͤſſel/ deren10 ain Staͤr halten alles
geſtrichen das v́brig ſol dem Mülner für die vnnd=
F057-002v,08 terhaltung des Roſz innerhalb bleiben. Aber denjhe
F057-002v,09 nigen ſo den waitzen ſelbs gen mül vnd das mel wi=
F057-002v,10 der haim tragen oder fuͤren/ ſollen die grüſchē gentz
F057-002v,11 lich on abzuͦg volgen. Aber von ainem Staͤr Oſter
F057-002v,12 reichiſchē oder Bairiſchen waitzens nach genom̄nen muͦſz/ vnd beſchechner Seübrung. Sol der
Mülner dem ſo malen laſt in der mül geben/ guͦts mels/ ain Staͤr vnnd vier maͤſſel/ aber ſo er anhaims gefuͤrt/ ain Staͤr
vnd zway maͤſſel· Nachmel zuͦ mül drithalb maͤſſel/ vnnd anhaims zuͦ hauſz zway maeſͤſel. Der Grüſchen halben/ Sol es
gehalten werden wie mit dem Landtwaitzen. ZVm Achten/ SOllen die Mülner ainem yeden der miſchling von waitzen/
vnd Rocken malen laſt/ nach genom̄nem muͦſz vn̄ beſchechner ſeübrung von ainem Staͤr miſchling in der mül geben
guͦts rains vn̄ wolgemalens mels/ anderthalb Staͤr geſtrichē/ Aber ſo mans ainē zuͦ hauſz fuͤrt/ von ainem Staͤr miſchling
guͦts mels/ ain Staͤr vnnd Acht maͤſſel. Mit den Grüſchen ſol es gehaltē werden/ aller ding wie mit dem Rocken. ZVm
Neünten/ Von ainem Staͤr kern/ nach ge
F057-002v,13 nommnem muͦſz/ vnnd beſchechner Seubrung/ ſol der Mülner dem ſo malen laſt/ guͦts/ rains/
wolgema=
F057-002v,14 lens mel in der mül geben ain getrichens Staͤr/ vnd zway maͤſſel/ aber anhaims zuͦ hauſz ain geſtrichēs
Staͤr. Nachmel zuͦ mül drew͗ maͤſſel/ anhaims zuͦ hauſz drithalb maͤſſel. Grüſchen ſiben Maͤſſel deren zwaintzig an ain Staͤr
gen/ vnnd das v́brig ſol dem Mülner für ſein vnderhaltung ſeines Roß inner=
F057-002v,15 halb bleiben. Aber die ſo jren Kern ſelbs/ gen vnd von mül bringen/ ſollen die Grüſchen gar volgen.
ZVm zehenden/ Von ainem Staͤr Gerſten/ nach genommnem muͦß vnd beſchechner Seübrung/ Sol der Mülner dem ſo
malen laſt/ in der Mül geben/ guͦts rains wolgemalens mels/ ain Staͤr vnnd Si=
F057-002v,16 ben maͤſſel/ anhaims ain Staͤr vnnd Fünff maͤſſel. Gerſten Nachgrüſchen drew͗ maͤſſel. Das v́brig ſol
dem Mülner für die vndterhaltung des Roß bley=
F057-002v,17 ben/ Aber denjhenigen/ ſo jr Gerſten vnd Meel ſelb[…] gen/ vnd von Mül bringen/ ſollen die
nachgrüſchen voͤllig zuͦſteen. ZVM Ailfften/ Von ainem Staͤr Gerſten ſo zu͗ Rendel vnd Nudelmel gemalen würt/ Sol der
Mül
F057-002v,18 ner dem ſo malen laſt/ nach genom̄nem muͦſz vnd be
F057-002v,19 ſchechner ſeübrung. Erſtlich in der mül vnnd anhaims/ guͦts rains/ wolgemalens Rendelmel ge=
F057-002v,20 ben ain geſtrichens Viertel/ vnnd nachmals darzuͦ guͦts/ rains/ wolgemalens Nudlmel in der mül ain
geſtrichens Staͤr/ vnd anhaims Achzehen Maͤſſel/ Vnnd noch darzuͦ ain geſtrichens Viertl Grüſchen/ Das v́brig ſol dem
Mülner für vnndterhaltung der Roß bleiben. Aber denjhenigen ſo ir Geerſten ſelbs von vnnd gen Mül bringen/ Sollen
die Grü=
F057-002v,21 ſchen alle volgen. ZVm Zwoͤlfften von ainem Staͤr Gerſten/ ſo ge=
F057-002v,22 trendelt würdt. Sol der Mülner nach genom̄nen Muͦſz/ vnd beſchechner ſeübrung dem ſo die
Gerſten trenndlen laſt/ zuͦ mül oder anhaims geben hübſch zimlich klain vnd ſauber getrendleter Gerſten/ wie der brauch
iſt vnd ſich gebürt acht geſtrichen maͤſſel deren30 an ain Staͤr gen. Deſzgleichen grüſchen vn̄ mel daruō acht geſtrichen
maͤſzl odˢ für ſolche grüſchē vnd mel den Mülner acht fierer/ vnd ſol die wal bey dem ſten ſo malen laſt/ die Grüſchen
vnnd mel/ oder das Gelt darfür zuͦgeben/ es werde ainem das meel haim gefüert oder nit. ZVm Dreizehenden/ von ainem
Staͤr Gerſten ſo geſtampfft vn̄ genaw͗en wirt/ nach genom̄nen Muͦſz vnd beſchechner ſeübrung. Sol der Mülner dem ſo
ſolche Gerſten ſtampffen oder new͗en laſt/ guͦtte wol genaw͗ne Gerſten geben/ in der Mül vnnd anhaims gleich ain halbs
geſtrichens Staͤr/ Er fuere das zuͦ hauſz oder nit. Wo aber ainer ſo gering vnd letz Trayd hette/ dz jme der Mülner das mel
vnd Gruſchen obgeſchrib=
F057-003r,01 ner maſſen zuͦgeben nit getraw͗te. So ſol er in beiſein des ſo malen laſt/ ſolch Trayd dan̄ocht ſchuldig
ſein vngewaigert/ fleiſſig vnnd trew͗lich zuͦmalen inhalt obgeſchriben Fünfften Artickuls. Wo aber die Mülner vmb jres
nutz willen oder a
F057-003r,02 ber auff mainung mit der weyl den Leüten vrſach zuͦgeben von diſer ordnung zuͦſchreiten/ vnd derhal
F057-003r,03 ben das Traid ſo jnen zuͦgebracht/ dermaſſen für letz vnnd ſchlecht zuͦſchaͤtzen/ das ainer gedrungen/
ſelbs bey malung des Trayds zuͦſein/ darinnen ſol es alſo gehaltē werdē. Nemllich ſo ain Mülner ain Traid auf obgeſchribne
ordnūg zuͦmalē nit anemen wolte vnd ſich nachmals im malen darzuͦ der ſo malen laſt ydmands zuͦ ſich n[…]m̄en mag
befunde/ das dz Traid die geordnete maſz gegeben/ ſo ſol der Mülner dem/ ſo alſo ſelbs zuͦ malen gedrungen/ die ſaumbſal
ab zuͦtragen ſchuldig ſein. Souer dan̄ ainer ſo malen laſt/ von ainem Traid ain letzers vnd ain beſſers mel/ ſo man ainen
vor o
F057-003r,04 der auſzſchlag nen̄t habē wolt/ das ſol jme der Mül
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F057-003r,05 ner zuͦmalen ſchuldig ſein/ vnd jme ſein voͤllig maſz vermüg obgeſchribner Artickul es ſey bey halben
oder gantzen Staͤr/ Viertel oder maͤſlin geben/ vnd alſo ain maſz gegen dem andern abgezogen werden alſo das vmb des
vor/ oder auſſchlags willen/ kain abzug oder minderung in gantzen mel volge. Souil dann das Beütelgelt auch das Korn
an/ netzen belanget. Sol es bey den Viertzigiſten vnnd Ainunduiertzigiſten Tittel des Sechſten Buͦchs Ti
F057-003r,06 roliſcher Landtſzordnung bleiben. Demnach iſt an Euch all vnnd Ew͗er yeden in
F057-003r,07 ſonders vnſer ernſtlicher beuelch vnd willen/ das jr diſe new͗e Mülnerordnung von ſtundanſobald Sy
Euch durch vnſer Botten v́berantwort worden/ Publicieren vnd aufſchlagen/ vnnd nachmals jaͤr=
F057-003r,08 lich auff ainē beſtimpten tag den vnderthonē Ew͗er verwaltung wider offentlich verleſen/ vnd menig=
F057-003r,09 klich ſo diſer ordnung begert/ vmb ſeinen pfenning ain abſchrift veruolgen laſſet. Auch die Mülner
in
F057-003r,10 ſonders für Euch erforderet/ inen dieſelb mit fleiſz fürhaltet/ vnnd von vnſern wegē alles ernſts aufle=
F057-003r,11 get/ einebindete/ vnd mit jnen verſchaffet/ ſolcher ord=
F057-003r,12 nung in vierzehen tagē den nechſten nachdem dieſelb Publiciert wirdet zuͦgeleben/ vnd gentzlich
nachfzuͦ kom̄enf/ vnd ſich deren bey ſchwaͤrer ſtraff in kainen weg zuͦſetzen. Welche Mülner ſich aber vnderſteen wurden/
ſich ſolcher ordnung zuͦuerwidern/ vnd den Leüten/ ſo des begeren/ vermüg diſer ordnung nit zuͦ malen/ vnd Euch des
klagsweiſe oder in andˢ weg fürkom̄et/ die ſollet jr der notturfft nach ſtraffē/ vn̄ ſy alles ernſts darzuͦ haltē/ diſer ordnūg
zuͦgeleben. Vnnd obgleich ettlich Perſonen ſo jr Trayd nit ſelbs malen/ auſz verliederlichayt/ oder vnachtſam des jren/ in
was weg dz beſchehen moͤchte/ den Mül
F057-003r,13 nern zuͦlaſſen wolten/ jnen auſſer diſer ordnung/ vn̄ vnngeacht derſelben malen zuͦlaſſen/ ſo ſollet jr
die Obrigkaiten zuͦuerhútung aines boͤſen eingangs/ vnnd wider abfal diſer ordnung/ ſolches nit geſtat=
F057-003r,14 ten/ ſonnder wo jr das in erfahrung bringt/ darauff ir guͦt achtung haben ſolt beden Mülner/ vnnd
den ſo malen laſt/ darumben ſtraffen. Ir die Obrigkaiten ſollet auch alle jar zum off=
F057-003r,15 tern mal die Mülner vngewarneter ſachen Viſie[…]=
F057-003r,16 […]en/ ob ſy rechte gepfechte maſz haben oder nit/ auch fleiſig die Beüttel oder melkaͤſten/ die
Zargen/ Te=
F057-003r,17 xel/ vnd anders beſichtigen/ ob ainicher verborgner betrug verhandē were. Damit derſelb abgeſtoͤlt/
vnd die Mülner ſo hierin verbrechen/ der notturfft nach geſtrafft wreden. Bey wellichem Mülner oder andern Perſonen
aber falſche maſz befundē/ der odˢ dieſelben ſollen vermüg des Dreiſigiſtē Tittels/ Ach
F057-003r,18 ten Buͦchs vnſerer Tiroliſchen Landſzordnūg nach gelgenhait yedes verbrechens geſtrafft werden:
Welcher oder welche Mülner aber der obgeſch=
F057-003r,19 ribnen Artickul ainen odˢ mer v́bertretten wurdē der oder dieſelben ſollen vm̄ yede v́bertrettung von
jrer ordentlichen Obrigkayt vmb Fünffundzwain
F057-003r,20 tzig pfundt Perner vnablaͤſzlich geſtrafft werdē. Wo aber ain Mülner vmb v́bertrettung ains oder
meer Artickul ainmal oder zway geſtrafft/ vn̄ aber bey dem oder denſelben ſolche ſtraff nit helfen wolte Alſzdan̄ ſollet jr
die ordenlichen obrigkaiten den/ o
F057-003r,21 der dieſelben hoͤher/ vnnd yedes verbrechen der not=
F057-003r,22 turfft nach/ es ſey am Guͦt/ Leib/ odˢ leben ſtraffen vnd hierin̄ niemands verſchonē. Das alles mainen
wir ernſtlich. Doch ſetzen wir vns beuor/ diſe Mül=
F057-003r,23 nerordnung yederzeyt zuͦ merern/ zuͦ mindern/ zuͦ aͤndern/ oder gar abzuͦthuͦn/ als nach vnſern wolge
F057-003r,24 fallen. Geben zuͦ INſzprugck am Fünundzwain
F057-003r,25 nigiſten tag des Monats Februarij. Anno Dn̄i ć. im Fünfftzigiſten vnſerer Reiche des Roͤmiſchē/ im
Zwaintzigiſten/ Vnnd der andern im Vierunnd/
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